
¥ Bredenborn (kö). Frohe Bot-
schaften werden nicht nur in der
Weihnachtszeit gern gehört; sie
sind auch im Sommer sehr will-
kommen,wie Bürgermeister Ro-
bert Klocke an der Grundschule
Bredenborn erfuhr. Hier über-
gab er einen Bewilligungsbe-
scheid über 24.155 Euro für den
Betrieb der offenen Ganztags-
schule (OGS).

Die Grundschule in Breden-
born sei die letzte im Kreis Höx-
ter, an der das Ganztags-Betreu-
ungsangebot zum Tragen
komme, sagte Robert Klocke.
Deshalb sei er persönlich sehr
froh darüber, dass jetzt auch
hierdie Kinder von diesem Ange-
bot partizipieren könnten. An-

ders, als in den meisten Gemein-
den, wird die Betreuung in Bre-
denborn nicht auf fremde Insti-
tutionen übertragen. Hier enga-
giert sich Schulleiter Hans-Josef
Sieg zufolge der Förderverein so
vorbildlich, dassden 29 angemel-
deten Kindern zu einem äußerst
günstigen Preis täglich ein vita-
minreiches, warmes Mittages-
sen angeboten werden kann.
Der dafür zu entrichtende mo-
natliche Elternbeitrag: Nur 35
Euro.

Vorsitzende des Förderver-
eins ist Anke Behr, die fachliche
Leitung hat Petra Becker über-
nommen. Gemeinsammit weite-
ren Eltern und dem Lehrerkolle-
gium haben sie alle Vorbereitun-

gen für die Ganztagsbetreuung
getroffen und die Betreuungs-
pläne ausgearbeitet.

Die Betreuung wird von Fach-
kräften auf 400Euro Basis durch-
geführt, für die Hausaufgabenbe-
treuung steht an vier Wochenta-
gen eine Lehrkraft zur Verfü-
gung.

„Als Stadt haben wir die Akti-
vitätenim Rahmen unserer Mög-
lichkeiten natürlich gerne unter-
stützt“, zeigte sich Bürgermeis-
ter Robert Klocke sowohl über
dasRaum-, alsauch überdas um-
fangreiche Betreuungsangebot
erfreut. Eltern und Schulleitung
könne er nur herzlich für ihren
Einsatz danken und den Kin-
dern viel Freude beim Nutzen

der neuen Möglichkeiten wün-
schen, sagte Klocke abschlie-
ßend. An den Start geht die OGS
Bredenborn nach den Sommer-
ferien.

VON CORINNA WESTPHAL

¥ Steinheim. Die zweite Zucht-
schau des Europäischen Sche-
ckenzucht-Verbandes ging auf
der Anlage des Reitvereins
Steinheim über die Bühne.
„Wir suchen hier sozusagen
Germanys Next Topmodel-
Pferd“, erklärte Veranstalterin
Melanie Stieneke lachend.
Deutlich wurde , dass dort
echte Schönheitskonkurrenz
herrschte: Letzte Zöpfe wur-
den in die Pferdemähne ge-
flochten und Fliegenspray kam
massig zum Einsatz, damit die
Pferde nicht durch die schwir-
renden Insekten abgelenkt wür-
den.

Denn Verwirrung gab es für
die Tiere schon genug: Musik,
klatschende Zuschauer und die
anderen Pferde erschwerten die
Konzentration gleichermaßen
bei Tier und Besitzer. Bei strah-
lendem Sonnenschein gingen
die 59 Pferde aus ganz Deutsch-
land nacheinander dann jedoch
relativ problemlos an den Start.
Darunterwarenfast nur die soge-
nannten Pinto-Pferde: Ge-
schecktePferde aus den verschie-
denenRassen, die mit Musterun-
gen aller Art aufwarten konnte.

Zuerst wurde die Beinstel-
lung, der Fellbehang und der
Körperbau der Tiere bewertet.
Dann wurden von zwei Richtern
Gangkorrektheit und Schwung
beurteilt, während Wallache,
Hengste, Stuten und Fohlen im
Schaudreieck ihr Können und
Aussehen demonstrierten. Die
Schau, die die Familie Stieneke
zusammen mit dem Reitverein
Steinheim ausrichtete, lockte
trotz Traumwetter und WM-
Spielen zahlreiche Zuschauer
an, unter denen auch viele Züch-
ter waren.

„Diese Schauen sind sowohl
für die Pferdebesitzer als auch
für die Züchter sehr wichtig“, er-
klärte Melanie Stieneke gegen-
über dieser Zeitung. „Durch die
Bewertung der Richter wissen
beide Seiten nämlich, welche
Pferde sich gut zur Zucht eig-
nen.“ Auch der Araberpinto
„TE El Shamir“ von Claudia
Kaul erhielt in Steinheim mehr-
fach Angebote zur Zucht.

Das hat gleich zwei Gründe:

Einerseits ist er als „Bester
Hengstder Schau“ prämiert wor-
den. Mit der Endnote 8,7 auf ei-
ner Skala von 1 bis 10 setzte er
sich wie auch schon im letzten
Jahr klar gegen die übrigen
Hengste durch. Andererseits be-
sitzt er die in Deutschland nicht
vorkommende Overo-Sche-
ckung, bei der die Konturen der
Farbflächen oft unruhig zerris-
sen sind, weshalb seine Besitze-
rin ihn vor zwei Jahren in den
USA kaufte.

Der achtjährige Rappschecke
vom Gestüt „Most Colorful“ in

Bruchköbel ist seitdem ein ech-
ter Star in Deutschland. „Ich
freuemich wirklich sehr über un-
seren Sieg. Der heutige Auftritt
war ein voller Erfolg und hat
noch dazu viel Spaß gemacht“,
erzählte Besitzerin Claudia Kaul
glücklich. „Und die Angebote
zur Deckung von Stuten freuen
TE El Shamir wahrscheinlich
noch mehr als der Pokal“, fügte
sie schmunzelnd hinzu.

Ein weiterer Höhepunkt war
der Junior-Handler-Cup: Hier
zeigten Kinder im Alter von acht
bis 16 Jahren, wie sie ihr Pferd

führen können. „Bei diesem Teil
des Wettbewerbs kommt es nur
auf das Können der Kinder an“,
erklärte Turnierrichter Johan-
nes Günther, 1. Vorsitzender
des Reitvereins Steinheim.

Während manch eigenwilli-
gesPonyden Kinderneinfach da-
vongaloppierte, führte die
16-jährige Julia Bärsch ihr Haf-
lingerstute Arabella sicher und
fast fehlerfrei zum Sieg. „Ich bin
wahnsinnig stolz und glücklich.
Jetzt fällt die ganze Anspannung
von mir ab“, jubelte sie strah-
lend.

KinderzeigenihrKönnen: Die 16-jährige Julia Bärsch führt mit ihrer Stute Arabella die Reihe der teilneh-
menden Kinder an. Sie hatte ihr Pferd am besten unter Kontrolle und gewann den Jugend-Handlers-Cup.

¥ Das Förderkonzept sieht
wie folgt aus: 8.15 – 13.30 Uhr
Unterricht; 14 – 15 Uhr, Mit-
tagessen/Imbiss, anschlie-
ßend qualifizierte Hausaufga-
benbetreuung; Betreuung/
freies Spiel; 15 – 16 Uhr Judo/
Tennis/Musik/freies Singen/
ComputerAGundandere An-
gebote sowie freies Spiel. (kö)

¥ Steinheim/Nieheim. Die Se-
nioren-Union lädt heute, 14.
Juli, zu einer Fahrt durch das
„Dreizehnlindenland“ ein. Ge-
fahrenwird mit einem gut klima-
tisierten Reisebus. Abfahrt in
Nieheim ist um 13.30 Uhr und
in Steinheim ab 13.45 Uhr von
der Friedhelm-Wilhelm-We-
ber-Schule. Interessierte kön-
nen noch ohne Anmeldung teil-
nehmen. Pastor Hubertus Wie-
deking wird die Fahrt sachkun-
dig begleiten.

¥ Steinheim (san). „Dein Luft-
ballon lag in den Wiesen direkt
an der Aller. Wir wünschen dir
viel Glück und Gesundheit und
alles, was du dir wünscht.“ So
steht es auf der Karte, die Fami-
lie Gehling aus Wienhausen zu-
rück nach Steinheim schickte.
Die Karte gehört der neunjähri-
gen Venja Lödige und war 108
Kilometerweit an einem Luftbal-
lon geflogen.

Den hatte Venja gemeinsam
mit vielen anderen Kindern am
Josefstag am Kolpingbegeg-
nungszentrum in Steinheim in
die Luft steigen lassen. Rund 100
Ballons starteten, nur fünf Kar-
ten wurden zurück geschickt.
Dass ausgerechnet Venjas dabei
war, findet sie unglaublich: „Ich
dachte, der fliegt nicht weit. Ich
habe noch nie etwas gewon-
nen.“

Der Text auf ihrer Karte
könnte auch ein Glückwunsch
zum Geburtstag sein. Und ge-
nauso interpretiert ihn die Ge-
winnerin auch. Sie hatte näm-
lich am Tag der Preisverleihung
Geburtstag, wurde neun Jahre
alt. Eine tolle Überraschung. So
durfte sie einen Riesenkarton
mit dem Spiel „Kinderweltreise“
zu ihren anderen Geburtstagsge-
schenken legen.

Auch Tim-Hennes Strato,
Greta Lesch, Kerstin Lohre und
Juliane Kersting freuten sich
über Sachpreise. Auch ihre Luft-

ballonkarten wurden von lieben
Menschen gefunden, die sich die
Mühe machten und mit einem
lieben Gruß zurückschickten.

DasKonzept

Fahrtdurch das
Dichterland

¥ Steinheim. Hochkonzen-
triert nachfragen, schwungvoll
singen, still beten, aber auch laut
jubeln und ausgelassen feiern –
das gelang 100 Teilnehmern
und 30 Mitarbeitern des neun-
ten regionalen Konfirmandenta-
ges der Region Brakel. Gleissen-
der Sonnenschein hielt sie nicht
davon ab, imMartin-Luther-Ge-
meindezentrum eindrucksvolle
Stunden zu erleben.

Die Dauerdusche vor dem Ge-
meindesaal, kühle Getränke und
weitere Annehmlichkeiten tru-
gen zur guten Stimmung bei.
Pfarrer Holger Nolte-Günther
(Lügde) und Pfarrer Ulrich
Beimdiek (Steinheim) stellten
die Jugendlichen im Eröffnungs-
gottesdienst zunächst vor die
Frage, in wessen Hand man sich

eigentlich befinde– aufdemHin-
tergrund der biblisch-nüchter-
nen Feststellung „Meine Zeit
steht in Gottes Händen“.

Pantomime und Audioim-
pulse setzten Akzente, während
die Nieheimer Songgruppe un-
ter der Leitung des Kirchenmusi-
kers Dennis Pape zum kräftigen
Mitsingen („Jesus in my house“)
animieren konnten.

Jugendreferentin Kornelia
Kirchner als Gesamtverantwort-
liche konnte nach kreativen und
sportlichen Höchstleistungen
der acht- bis zehnköpfigen Teil-
gruppen, einer Mannschaft aus
Bad Driburg den begehrten
Wanderpokal des Konfitages
überreichen. Sie hatte knapp vor
einer Brakeler Gruppe den ers-
ten Platz erkämpft.

Vonder WeserandieAller
Kolping-Nachwuchs schickt Luftballons auf Reisen

SuchenachdemTopmodell
Zuchtschau des Europäischen Scheckenzucht-Verbandes

¥ Steinheim (um). Aufgrund
der großen Nachfrage wird die
Sonderausstellung „120 Jahre
Bürgerschützenverein, über 420
Jahre Schützenwesen“ im Mö-
belmuseum verlängert. Ur-
sprünglich sollte am 25. Juli
Schluss sein, jetzt werden die Ex-
ponate bis zum 8. August zu se-
hen sein. Mittwochs und sonn-
tags ist die Ausstellung von 14
bis 17 Uhr geöffnet, teilte Hel-
mut Pelle mit.

Pokalgewinner: Die siegreiche Konfigruppe aus Bad Driburg, die den
Wanderpokal nach Hause tragen konnten. Mit dabei Jugendreferentin
Kornelia Kirchner (l.) und Pfarrer Kurt Tielker (Driburg, hinten r.).

DieglücklichenGewinner: Spaß
an Preisen und lieben Worten, die
die Finder den Kindern auf die
Antwortkarten schrieben (hinten
v. l.): Tim-Hennes Strato und
Venja Lödige; vorne (v. l.): Greta
Lesch, Juliane Kersting und Kers-
tin Lohre.  FOTO: SANDRA BRÖKEL

Ausstellung
verlängert

Driburgsiegtbeim
Konfirmandentag

Region Brakel trifft sich zu Wettbewerb in Steinheim

Kindgerecht: Die offizielle Übergabe des Förderbescheids geriet für Bürgermeister Klocke zur Nebensache,
er spielte lieber mit den Jungs am Kicker und ließ sich von den Mädchen zu Kirschen aus Nachbars Garten
verführen (v. l.): Michelle, Milena, Alischa, Hans-Josef Sieg, Daniel, Lukas, Kevin, Fabian, Robert Klocke,
Nicole Müller, Anke Behr und Petra Becker.  FOTO: JOSEF KÖHNE

Grundschuleöffnetganztags
Bürgermeister Robert Klocke brachte Bewilligungsbescheid

ErfolgreichesTeamimGleichschritt: Claudia Kaul führte ihren Araberpinto „TE El Shamir“ sicher zum
Sieg. Der Hengst ist wegen seiner besonderen Scheckung in Deutschland eine Rarität.  FOTOS: CORINNA WESTPHAL
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